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f\n den Hebclfpaltec"
28as ifl. roie Ifl der Kebelfpalter"???
Sin frohlauniger Salter
(Sin ©eift, roie Sogelroeide's 2Balter

in Cachfaloenentfalter
3)enn felbft ein gan3 21lter

gfeht fauguet". lachend, lallt er

2Sas kann, roas tut der Kebelfpalter"???
Klles beftrahlt er

ünterhaltungskoften be3ahlt er

Klemals krallt er

Oder knallt er
Oder kraroallt er
Oder die Sauft ballt er

3mmer und jedem gefallt er

Oft als Künftler galt er

Senn in bunter Sarbe malt er

Kur manchmal falgrifch fchallt er

ßlnterm politifchen Schalter

Sonft alles recht beftallt er

Sie geiftige 3eche 3ahlt er

Srum ßimmels Segen, eroig roalf er

Cleberm unfterblichen Kebelfpalter" !!1
21. 2Ttlncieur

3etftrcutbctt

profeffor (3u einem jungen 2ïïann) ;

21lfo die ßand meiner Sochter roünfchen

Gie? 21 ber, fagen Gie, roas roollen
Gie denn damit anfangen? d.

21 u s einem 2Ï a ch r u f. Ser edlende

Sudler hat nun ausgelitten. Clnfer

Gtadtorchefter oerliert an ihm eines feiner

tüchtigflen Mitglieder und unfere
demokratifche Partei einen ihrer tapferften
2TI ijî reit er. SCh.

Kägel: 3hr roerdid perfe
au im 21ffetheater
g\1 fi 3" üfjerflhl uffe.
's roär fchad, roenn derig
jurlftifeh Kapa3li-
tete. roie-n 3hr find,
gfehlt hettid.
h u e r I : ahönt 3 de ©falle
roürkli nüd tue, die
militärifch gurlfjbluden3 Ift
nüd mi ftarch Site.

Kägel: Gs ninnt ein nu
2Sunder, eb f ehne 3erft

im Kathus und im p3undesbala(lna müend
d' Staltüren ifchla, bis f mit dere ©ardi ämal
Karnhof machld und fäb ninnt's ein.

(Ehueri: 2Bas rootft mache, roenn d' nüd chaft
mache; roä mr ämol an ©feiere kes ßandhebi
hät, das mr chönt 3' Sode mit ehne.

Kägel: Ghömed mr nüd mit (Euere ©aggelari-
gfetjerel Sie nähnd ja fälber kä Kodi3 oon
ffifetjere, Im Kunterärl, die roänd f ja abfehaffe,
die die die ch

Ghueri: Klr hett halt ©u feile 3um ©rof3richter
mache, de Sruftumfang hettid r jo.

Kägel: 21emel fäb fäg i 3 obenab, dar} defäb
ruffifch Blafllrolkli-Sokter mit mir nüd
afe dr 21ff gmacht hett und fäb fäg I 3.

©hueri: 3n Sache?
Kägel: ßä ja, defäb hät doch als Sokter

j uli us gfeit. er mög fi nümen erinnere. 2öo-n
euferein i d' Schuel Ift und mr feuf, fechserlei
hät müefe gan usrfchte und mr fi nu an eis
üfträgli nümme hett mögen erinnere", fo hettid

f eim halt eini putjt.
©hueri: 3oerPanc'en' ober die ruffifche ©I-

dächtniffer find halt anderft.
Kägel: SSenn Ich ©rofjrlchteri gfi roär. hett ich

halt dein Sokter" 's ßirniroaffer Im Surg-
h ö 1 3 1 i uffe la fchöne", bis 'r mr hett chöne

Sfcheid gä, und fäb hett I.

©hueri: 2Senn's de Saradiplffoarchüng glftattet
hetti.

Kägel: Se muefj allroeg fis Srot nüd mit pro-
keratere oerdiene, fuft rour 'r fi fälber nüd öffetll
für en 2Safferchopf aneftelle.

©hueri: Se roird fi halt au druf oerloh, daf) f
bald Quer Santine chönd gon ejpopllniere.

Kägel: Sie fellid nu cha, die Slüech, dä Stal-
bäfen Ift tünklet und fäb fellid f.

lieber Hebelfpalfer
Café- concert. Keben mir fitjt eine 3iemlich

umfangreiche, fogenannte beffere" Same, an deren

Klufikenthufiasmus die Künftler ihre roahre Sreude

haben könnten. Klit ungeteilter Kufmerkfamkeit
genießt fie die Sarbietungen und oerdaut alles,

klaffifch und modern, heiter und elegifch, gleich

gut. (Ein Stück begeiftert fie befonders: eine jener

Banalitäten, die fo gut Ghinefi die Celbroache"

roie 21uf3ug der 3an,,fcnclren" heißen kann und

deren gemütliche Klarfchmelodie lieblich oon einem

Sfchinell begleite! roird. Kleine Kachbarin fucht

eifrig die Kummer im Programmheft; Siamefi-
fche 22$achtparade" heifjt es da. (Ent3ückt fchaut

fle auf, laufcht noch ein paar Kugenblicke und

flüftert dann oerklärt und oeifiändnislnnlg oor

fich hin: 2Sunderbarl ©an3 flameflfch 1 1"

Cothario

a?cîr>nod)is-6îlôcr
I. Bild: Ser (Engel Glémenceau.

Guropa hört es; Guropa erftaunt!

Ser Siger fängt an 3U lächeln,

2Sell er das geliebte Seutfchland hört

3n den lehten Sügen röcheln,

Sie lieben deulfchen Sreunde foll'n
Sich feine Giebe erroerben -
Soch oorher follen oertrauensooll

Sie erft 'mal oor ölend flerben.

Kber dann, dann follt ihr Glémenceau

211s barmher3igen Sruder fehen.

Sann foll ein prächtiges KTonument

Kuf Seutfchlands ©rab erftehen,

Clnd darauf fleht mit gold'ner Schrift:
Q. dar) roir uns oereinten;

3m ßer3en gehörte der Seutfche ja

Su meinen beften Sreunden."
Und ftirbt der Siger einflens auch,

Sann fleht auf feinem Steine:

.Gr roandelt als ein Gngelchen

3et)t in dem himmllfchen ßalne.
Gr durfte als ein frommes Camm

Sich 3U den Sötern oerfammeln
Und roer's nicht glaubi. der 3ählt beflimmt

3u Guropas größten ßammeln!"

2. Sild. Ser neue Sundesrat.
Ser Klufg und der Kla llefer.

Sie fchreiten mit der 2Bindsbraut her,

Grregen 2Solken, Kegen, Sturm
Und ©lockenroarnung oon dem Surm
Und die Sartel'n. in heller 2Sut,

Schreien: Kein! Sas tut nicht gut!"
Und dann, als die Kandidatur
Kicht roeichet oon des 2Beges Spur,
Cegt fleh die 2Sut und das ©efchrei;
Und mit ßurrah! und mit 3uchhei!
Und mit ©nthallung oleler Stimmen
Und mit ein roenig Sauchesgrimmen

3fl Klalllefer und Klufn dann
Sür die Partei der rechte 2IIann.

Klit Klaillefer nun roard es - nifchtl
ßerr ©huard hat den Slah erroifcht

Und kommt nun auf den Sundesthron.
O SSaadtland, fleh', das kommt daoonlll

Und drum Ifl es immer fchön,

Bleibt man auf feinem Schein beftehn.

Die na'd,ffe Hummer dee

Hcbelfpulfer
erfôeint ocs ttkibnaebts » Jefteß wegen
bereite am näcbften Hlitttood). (infend-
ungen und Jnferare find bte fpäteftenß

flîontag früh einjufenden. J
Hcôaftion und üerlag.

ÔriefPaJkn der Redafrfon
f\. Î. in $r. 3a. es ifl

roirklich gar nicht nett, daß
man heut3utage bei uns noch
kuliurkämpferlfche Sachen in
fo abgelegene und oerfchroie-
gene Oertchen, roie es die
bekannten com 3n9*'1ieur S.
(Ernft hrjglenifch ausgerotteten
Knflallen" find, hineinträgt.
Kls roackerer Urfchroei3er
mußten Sie fleh In 3nrem
Kantonolgefühl natürlich

gekränkt oorkommen, roenn 3hnen überall, allroo
Sie fleh jländeräilich ju erleichtern gedachten, ein

Uri noir" entgegengrinfle. 3m 3ukunftsfiaat roird

man hoffentlich mit folchen Knfpielungen auf
geroiffe fchroänliche ©egenden abfahren. Seien Sie
deffen getroft und deffen ungeachtet gegrüjjtl

Htuftü. 3n der Sante Sor)":
Srognofe ftellt dem Sölkerleben
Gin kundiger Shebaner:
Gs roird bald mehr Kepubliken geben
21is oöllig echte Kepublikanerl

Saft Gure Kornhausplat)- Tflufen um ihren
Sirektor kommen follen. ift ja geroiß eine fchmerç-
llche Kngelegenheit. 21ber roas dem einen feine

Gute, Ift dem andern feine Kachllgall. Oder In

Serfulein :

Kach Stuggert 3leht ßerr Kehm,
Sas grofje lumen mundi.
Sas chunt mir grad biquem!"
Sagt fich oom Bund" der Bundl.

Rofa £. in 3- 2Hachen Sie es roie jene fchlaue
OTItroe. die Im 3ürcher Sagblatt ein ßelratsinferat
loslieh mit der Bemerkung, da fle ..nur aus Ciebe

geehücht fein roolle. dürfe das Bermögen des

2Ttannes nicht roeniger als 200.000 Stänkli
betragen." Schau, fchau! So ein g'fchelies ffianferl I

Kber es roird eben eine fchon recht ausgeroachfene
©ans fein!

Ij. tn. in £. Sah gerade Im Kanton Cu3ern
die meiften Unierfchriften für die Sdiutjhofliniilailoe
aufgebracht roürden. ill nicht fo rounderllch, roenn

man fich oergegenroärtigt, daf) mancher offenbar
meinte, d e künftigen ochutjhäftlinge roürden in
den notleidenden ßotels einquartiert: und denen
roollte man doch auch einen Stein in den ©arten
roerfen.

Ç. U. in 6. Kusgerechnet in Sarmfladt
no nen est omenl roill ein gan3 ©efcheiler eine

Schule der 2fleishelt" gründen, gegen die der

ftelnerne Sornacher Sempel 3U einer Kügell-Sa-
jlete 3ufammenhlappt. 2Sir können 3hnen nur
raten, fl* 3" melden; nicht 3ur Saflete. aber 3um
©intritt in die 2öelsheitsfchule, roo oermutlich auch

Kaihan der 2Selfe" den erflen Unterricht
genoffen hat.

fl. Î. p. In t). Um den Sitel 3r"-es neuen
Buches brauchen Sie nicht fo oerlegen 3U fein.

3e blödfinniger, defto 3ügiger. Kehmen Sie fleh

ein 2IIu|ier an der 'Berfafferin der .Briefe, die Ihn
nicht erreichten", die Ihr neues Opus folgendermaßen

benamfl: Ciebe, Siplomatie und ßolj-
häufer. Gine Salkanphanlajie." Schreiben Sie
alfo keckllch: Schieber, Katlonalrattenkönig und

ßol3 oor dem ßaus". Gine Schroeijer Jihantafie.
Oder: .U10, capulo ©emeinderats-Schübllg und
Gichle-21h". Gine Sifion oom 3ürlchfee. Kume
nid fdiüüch fo 1 3mmer fefle druff!

fl. Ç. in (Tb. Ser arme Sriedrich Schiller
roird jroar oon geroiffen llterarifdien Siürmern
Mutagen in Serfchih" erklärt. Seine 3eit fei

um. Punktum! Srotjdem hat diefer 2Tluieums-
klaffiker kür3Üch einen Bombenerfolg gehabt, der
den gelbften Keid unferer grünflen Puloerfaf)-
dramatlker erregen mur). Sein 2Silhelm Seil"
rourde nämlich diefer Sage in SBlesbaden oom
fran3öflfchen Befetjungskommando oerboten 1

Und 3rodr deshalb, roeil kurj oorher bei einer
Sell-Kufführung im früheren ßofthealer geroiffe
Stellen mn demonfiralioem Seifall aufgenommen
roorden find. (Senn als das Solk den ©ehler
fah dacht' es: Glémenceau fo la-lal)

lt. 6. in ß. (Es ift ein kühnes Sild, roenn
der Sichler die Sonne als die himmllfche Saug-
flafche darfteilt", meinte unlängfl die 3üricher Sofl.
2ölr find genau derfelben 2Ttelnung; felbfl Karl
der Kühne hätte nicht ein kühneres Bild
ausfindig machen können. Kber er hat's auch nicht
nötig gehabt, denn er roar ja kein Sichter;
akkurat roie ßerr Sefter, der die Sonne mit einer
Saugflafche 3U oergleichen die Kühnheit hat, auch
keiner ifl.

Anonyme» gereicht dem Sapierkorb nach roie
oor 3um Sergnügen.

Sruck und Serlag:
ftftiengefeUfchaft jean $rey, Jünch, Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

fin üen Nebeispalter"
Was ist. wie ist cier Nebeispalter"
Ein srokiouniger Salter
Ein Geist, wie Bogelweide's Walter
Ein Lacksaloenentsaiter
Denn selbst ein ganz Alter
Iscbt sauguet". lachend, lallt er

Was kann, was tut cler Aedelspalter" 7

Alles bestrobU er

llnterkoltungskosten bezaklt er

Niemals krallt er

Ocler knallt er
(Zcler Krawall! er
lZcler c»e Saust dal» er

Immer unci jeäem gefallt er

Ost als Nünstler galt er

Denn in bunter Sarbe malt er

Aur mancbmal salnrisch sckallt er

Klarerm politlscken Sckalter
Sonst alles reckt bestallt er

Die geistige !Zecke zaklt er

Drum Kimmeis Segen, ewig walt' er

lleberm unflerdlicben Nebeispalter" III
A, Mncieur,

Zerstreutheit

Prosessor (zu einem jungen Aìonn) ;

Also à kZand meiner Tocbter wünscben

Sie? Aber, sagen Sie. was wollen
Sie denn damit ansangen? «.an.

Druckfehlerteufels Rekorü

Aus einem Aacbrus. Der ediende

Du cii er bot nun ausgelitten. «Unser

Stadtorcbester verliert an ibm eines seiner

tücbtigflen Mitglieder und unsere
demokratiscbe Partei einen ibrer tapfersten

AI ist reit er. S».

Nägel: Ibr werälä perse
au Im Afsetkeater
gst st z' llßersikl usse.
's wär sckaä, wenn äerig
juriflisck Napazli-
tete. wie-n Ikr stnä,
gsek» kettiä.

Ckueri: Ckönt IäeGsalle
würkli nüä tue. äle m»I-
«ärlsck Iurißbludenz Ist
nüä ml starck Site.

Nägel: Es nlnnt ein nu
Wunäer. eb s' ekne zerst

im N a t k u s unä Im Pundesdalastna müenä
ä' Slaltüren Iscbla, dis s' mit äere Garäi ämol
Nontkolz macklä unä säb niants ein.

Ekueri: Was wotst macbe, wenn ä' nüä ckast
macke: wä mr ämol on Gsetzere kes Kandkebi
kät, äas mr ckönt z' Bode mit ekne.

Nägel: Ckömeä mr nüä mit Euere Gaggelari-
gsetzere I Dle näknä ja sälber kä Noälz oon
Gsetzere, im Nunterärl, äle wänä s' ja obscbasse,
äle äle äle ck

Ckueri: Atr kett ko» Eu seile zum Grofzrlckter
macke. äe Brustumfang kettiä r jo.

Nägel: Aemei sab säg I I obenab. äasz äesäb

russisch Blastiwikli-Tokter mit mir nüä
ase är Ass gmacht kett unä säd säg I.

Ckueri: In Sache?
Nägel: Kä ja, äesäb bät äoch als Tokter

jullus gseit. er mög st nümen erinnere. Wo n
euserein l ä' Schuel ifl unä mr feuf, sechserlei
bät müese gan usrickte unä mr st nu an eis
llflrägli nümme kett mögen erinnere", so kettiä
s' «Im kalt eln! putz«.

Ckueri: Ioerstanäen. aber äle russische Gl-
ääcktnlsser stnä Kall anäerst.

Nägel: Wenn Ich Groszrlckteri gsi wär. kett ich
kalt äein Tokter" 's Kirniwasssr Im Burg-
kölzll usse Ia schöne", dis r mr keit chöne
Bsckelä gä. unä säb kett I.

Ckueri: Wenn's äe Paraälpissoarckllng glstattet
kelti.

Nägel: De mueß allweg sis Brot nüä mit pro-
keratere verdiene, sust wur 'r s! sälber nüä öfsetll
für en Wasserckopf anestelle.

Ckueri: De wlrä st ka» au ärus verlok. äasz s'

balä Euer Santlne ckönä gon expopllnlere.
Nägel: Sie selliä nu cha. ä!e Slüeck, ää Stal-

däsen Ist tünklet unä säb selliä s'.

Lieber Nebelspalter!
Lakê- concert. Neben mir stht eine ziemlich

umfangreiche, sogenannte bessere" Dame, an äeren

Alustkenlkustosmus äle Nünstler Ibre wakre Sreuäe

Koben könnten. Aîit ungeteilter Aufmerksamkeit
genieszt ste äle Darbietungen unä oeräaut alles,

klassisch unä moäern, Kelter unä elegisch, gleich

gut. Ein Stück degeistert ste besonäers: eine jener

Banoliläten. äle so gut Cklnest cbe Leidwache"

wie Aufzug äer Ianltsckaren" keihen kann unä

äeren gemütliche AlarsckmelocKe lieblick von elnem

Tschine» begleitet wlrä. Atelne Nachbarin sucht

eifrig äle Nummer lm Programmkesl : Slamest.
scbe Wocklparaäe" keiszt es äa. Entzückt schaut

ste auf. lauscht noch ein paar Augenbkcke unä

flüstert äann verklärt unä veistönänlsinnig vor

sich kin: Wunäerdar! Ganz siamesisch ll"
Lotkcirio

Weihnachts-Silüer
I. Bilä: Der Engel Clêmenceau.

Europa kört es: Europa erstaunt!

Der Tiger fängt an zu läckein,

Well er äas geliebte Deutschland kört

In äen lehten Jügen röcheln.

Die lieben äeutscken Sreunäe soli'n

Sich selne Liebe erwerben -
Doch vorker sollen vertrauensvoll

Sie erst mal vor Elenä sterben.

Ader äann. äann sollt ikr Clêmenceau

AIs barmkerzlgen Bruäer seken.

Donn so» ein präcbbges Atonument

Auf Deutscklonäs Grad erstellen.

(lnä daraus stebt mit golcl'ner Schrift:
.O. dasz wir uns vereinten:

Im Kerzen gebörie der Deutsche ja
!Zu meinen besten Sreunden."

llnd stirbt der Tiger einstens auch.

Dann stekt auf seinem Steine:

Er wandelt als ein Engeicken

Jehl in dem ktmmllscken Kalne.

Er durste als ein frommes Lamm
Sich zu den Dätern versammeln

llnä wer s nicht glaubt, äer zäbit destimmt

5Zu Europas größten Kammein I"

2. B»ä. Der neue Bundesrat.
Der Alusn unä äer Ala »efer.

Die schreiten mit der Windsbraut ker,

Erregen Wolken, Negen, Slurm
llnd Glockenwornung von dem Turm
llnd die Bartel n. In Keller Wut,
Schreien: Nein! Das tut nicht gut!"
llnd dann, als die Nandldatur
Nicht welche! von des Weges Spur,
Legt sich dle Wut und das Geschrei:

llnd mlt Kurrak! und mit Iuckkel l

llnd mit Enlkollung vieler Stimmen
llnd mit ein wenig Bauchesgrimmen

Ist Alalllefer und Alusg dann
Sür dle Partei der reckte Alann.
Alit Alalllefer nun ward es - nlscnt!

Kerr Ckuard kat den Bloh erwischt

llnd kommt nun ous den Bundestkron.
(Z Waadtland. siek'. das kommt davon!!!

llnd drum Ist es Immer schön,

Bleibt man aus seinem Schein bestekn.

die nächste Nummer ües

Nebelspalter
erscheint öes Meiknachts - Zestes wegen
bereits am nächsten Mittwoch. Einseno-

ungen unü Inserate ftnü bis spätestens

Montag früh einzusenüen. ^

Redaktion unü Verlag.

555555555555555555555555555555

Sriefkasten üer Neüaktion
fl. e. In Zr. Ia. es Ist

wirklich gar nlcbt nett, daß
man beuizulage bel uns noch
kukurkämpsertscbe Sachen ln
so abgelegene und verschwiegene

Oertcben. wle es die
bekannien vom Ingenieur S.
Ernst kygienisck ausgestatteten
Anstallen" sind, bmeinträgt.

Als wackerer Urscbweizer
muhten Sie stck In Ikrem
Nanlonolgesükl naiürllck

gekränkt vorkommen, wenn Iknen überall. atlmo
Sle sich stänäeräillck zu erlelcklern geäackten, ein

llrl noir" entgegengrinste. Irn Jukunstsstaat wlrä
man kossentlick mlt solcben Anspielungen auf ge-
wisse schwärzliche Gegenäen abfatiren. Seien Sle
dessen getrost und dessen ungeocbte» gegrüßt!

Muhl,. In der Tonte Boß":
Prognose stellt dem Bölkerleben
Ein kundiger Tneboner:
Es wird bald mebr Republiken geden
Ais völlig echte Rspudkkaneri

Daß Eure Nornbousplah-Alusen um ikren
Direklor kommen sollen. Ist ja gewiß eine sckmerz-
»cbe Angelegenkeit. Ader was dem einen seine

Eule, ist dem andern seine Aachligall. Oder In

Bersuleln :

Nach Stuggert ziekt Kerr Nekm.
Das große lumen muoäi.
Das ckunt mir grad diquem!"
Sagt stck vom Bund" d-r Bundl.

Rosa L. ln Z. Atacken Sie es wie jene schlaue

Witwe äie lm Jürcker Tagdlatt ein Kelratslnsera«
loslief, mit äer Bemerkung, äa sie ..nur aus Liebe
geeklicbl seln wolle, äurse äo-i Vermögen äes

Alarmes nicbt weniger als 2L000(> S'änkli
betragen." Scbau. schau! So ein g'scrieiles Ganserl I

Ader es wird eben eine scbon reckt ausgewachsene
Gans sein!

H. M. In L. Daß geraäe Im Aanton Luzern
die meisten llmerscbrlflen für die ScbuhboslinIlialive
aufgeorackt wuräen. Kt nicht so wunäerlick. wenn
man stck vergegenwärtigt, äah mancher offenbar
meinte, ä e künftigen Sckuhkäftiinge würäen In
den notleidenden Koiels einqua-tierl: und denen

woiite man doch auch einen Stein tn den Garten
werfen.

H. N. in ö. Ausgerechnet In Dormfladt
oc> rien est omeri l wl» ein ganz Gescbelier eine

Schule der Weisbeit" gründen, gegen die der
steinerne Dornocber Tempel zu einer Nügell-Pa-
stete zusammenklappt. W>r können Iknen nur
roten, stck zu melden: nicht zur Pustete ader zum
Eintritt In die Welskeilssckule. wo vermutlich auch

Aaikan der Weise" den ersten Unterricht
genossen kat.

fl. C. p. in v. llm den Titel Ikres neuen
Bucnes brauchen Sie nlcbt so verlegen zu seln.

Ie blödsinniger, äesto zügiger. Nebmen Sie stck

ein Aluster an äer Verfasserin äer .Briefe, äie ikn
nlckt erreicbten", äie ibr neues Opus folgenäer-
maßen benamst: Liebe, Diplomatie unä Kolz-
Käufer. Eine Balkonpkantaste." Schreiben Sie
also keckllcb: Scbieber, Nationalrollenkönlg unä

Kolz vor äem Kaus". Eine Schweizer Pkantoste.
Oder: .llw, copulo Gemelnäerols-Scbübllg und
Eichle-Ah". Eine Bision vom Jüricbsse. Nume
nid scbüück sg! Immer feste druff!

fl. t). in Th. Dsr orme Sriedricb Sckiller
wirä zwar von gewissen literarlsciien Slürmern
sozusagen in Berscbih" erklärt. Seine 5Ze>» sei

um. Punkium! Trohäem kat äieser Aluieums-
klassiker kürzlick einen Bombenerfolg gebabt. äer
den gelbsten Neid unserer grünsten Pulverfafz-
dramailker erregen muß Sein Wilbelm Teil"
wurde nämlicb dieser Tage In Wiesbaden vom
sranzösiscken Besehungskommando verboten I

llnd zwar desbalb. well kurz vorber de! einer
Tell-Aussükrung Im frükeren Koflkealer gewisse
Stellen mli demonstralloem Betsoll aufgenommen
worden sind. (Denn als das Bolk den Gehler
sak dacki' es: Clêmenceau so Ia-Ial)

N. S. in k. Es ist ein küknes Bild, wenn
der Dicbler die Sonne als die bimmliscbe Saug-
stascke dorstelll". meinte unlängst die ^Züricher Post.
Wir sind genau derselben Aleinung: selbst Aar!
der Nükne kälte nickt ein kükner-s Bilä aus-
sindig machen können. Aber er kat's auch nicht
nölig gekabt. denn er war ja kein Dickler: ak-
kurai wie Kerr Tester, der die Sonne mit einer
SaugfloscNe zu vergleichen die Nüknkeit kat. auch
keiner Ist.

flnonvmes gereicht dem Papierkorb nach wie
vor zum Vergnügen.

Druck unä B-i'log:
Aktiengesellschaft ?ean ßrep, Zürich, Dlanasir. S/7
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